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Tie Haager Konferenz
Die beiden Ausschüsse

Haag , 8 . August . Die Konferenz hat gestern die beiden
Ausschüsse für den Poung - Plan und für die politischen ' Fra¬
gen (Räumung ) gebildet . Dem ersteren gehören an : von
Deutschland Hilfe rding und Curtius , England
Snowden und Graham , Frankreich Cheron und
Loucheur , Italien Mosconi und Pirelli , Belgien
Francqui und Gutt ; außerdem sind in diesem Ausschuß
Polen , Tschechoslowakei, Südflawien , Rumänien , Griechen¬
land -und Portugal vertreten . Der politische Ausschuß
ist folgendermaßen zusammengesetzt : Deutschland St re fe¬
rn ann und Wirth , England Philipps (Gesandter in
Wien) und Baker , Frankreich Briand und Berthe -
l o t, Italien Grandi und Durazzo , Belgien Jasper
und Hymans .

Ein neuer Uebertölpelungsversuch Briands
Paris , 8 . August . Dem BrianL nahestehenden „Matin"

wird aus dem Haag geschrieben , dadurch , daß Briand ein¬
gewilligt habe , daß zugleich mit dem Finanzausschuß der
Konferenz für den Poung -Plan auch ein politischer Ausschuß
für die Räumungsfrage eingesetzt werde , habe er noch kei¬
neswegs zugegeben , daß Deutschland ein Recht auf die Räu¬
mung habe. Aber es werde Zeit gewonnen . Und wenn
man mit dem Poung-Plan fertig sei. werde der politische
Ausschuß bereits „ernstliche Fortschritte zur Erforschung der
Räumungsfrage" gemacht haben, denn Stresemann habe
Gelegenheit bekommen, „seine These vollkommen ausein-
anderzusehen".

Der Spott ist deutlich genug.
Der Mitarbeiter des „Echo de Paris " schreibt, die Zu¬

stimmung Briands zu dem doppelten Ausschuß sei eine über¬
raschende und unbegreifliche Schwäche , die den Erfolg der
Konferenz in Frage stellen könne . Er müsse nun die „bloße
Annahme " des Doung- Plans durch eine rasche Räumung
erkaufen.

Unterredung Siresemanns mit Vriand
Dr . Stresemann hatte heute vormittag mit B r i a u d

eine Unterredung , in der die S a a r fr a g e und alle Deursch-
land und Frankreich interessierenden Fragen durchgespro¬
chen worden sind . Der fitzungsfreie Donnerstag -Vormittag
wurde auch von andern Abordnungsführern zu wechsel¬
seitigen Besprechungen benützt .

Der Hamburger Bankier Melchior , einer der deut¬
schen Sachverständigen auf der Pariser Reparationskonfe¬
renz, ist zur Teilnahme an den Verhandlungen der Regie¬
rungskonferenz im Haag eingetroffen.

Dr . Schacht ist zu einer Besprechung im Rhein¬
land abgereist, wird aber darauf nach dem Haag zurück¬
kehren .

Neue NachnchZeu
Deutsch - dänische Verhandlungen über die Beschränkung der

Vieheinfuhr

Präsident Hoover ist bekanntlich ein Gegner des über¬
spannten Alkoholgesetzes.

Die MSsshrt des „Gras Zeppelin"
Lakehursi. 8 . Aug . Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist

Donnerstag früh 5.39 Ahr deutsche Zeit (12 .39 Ahr nachts
Reuyorker Zeit) in Lakehurst ausgestiegeu und in nördlicher
Richtung abgeflogen . 6.45 Ahr ( 1 .45 Uhr a. Z .) war es über
Reuyork und umflog das Riesensiandbild der Freiheit
am Hafen.

Das Luftschiff hatte zunächst mit böigem nördlichem Wind
zu kämpfen . Nach den Mitteilungen der Deutschen Seewarte
in Hamburg werden aber westlich von Neufundland westliche
Winde erwartet , die den Flug fördern werden . Weiterhin
wird das Luftschiff regnerische und neblige Gebiete antref¬
fen . Dr . Eckener beabsichtigt , der Dampferlinie zu folgen
und womöglich London zu überfliegen.

Abermals haben sich in Lakehurst zwei blinde Rei¬
sende eingeschlichen. Der eine wurde alsbald abgefaßt und
der Polizei übergeben, der andere konnte nicht gefunden
werden.

Präsident Hoover sandte telegraphisch Dr . Eckener die
besten Wünsche zur Fahrt .

Um 12.12 Uhr d . Z . befand sich das Luftschiff „Graf
Zeppelin" etwa 245 Meilen östlich von Portland zwischen
Halifax und Cape Sable .

Graf Zeppelins Heimfahrt
Reuyork , 8 . Aug . Der Dampfer „ President Roosevelt "

teilt durch Funkspruch mit, daß er den „Graf Zeppelin"
um 1 .35 Uhr mittags D . Z . gesichtet habe. Die Position des
Dampfers war zur angegebenen Zeit 40,55 Grad nördlicher
Breite und 64,33 Grad westlicher Länge . Das Luftschiff be¬
fand sich etwa 45 Km . südlich davon.

Eckeners Dank an Hoover
Dr . Eckener hat in einem Telegramm an den Präsi¬

denten Hoover seinem Dank für dessen Reisewünsche und
für die freundliche Aufnahme seitens des amerikanischen
Volks und die Unterstützung der amerikanischen Marine , die
Ozeanflüge ermöglicht habe, ausgesprochen. Unter der La¬
dung des „Graf Zeppelin " befindet sich auch ein Alligator
(amerikanisches Krokodil für die Firma Max Wiedemann
in Köthen.

Der «Zeppelin " soll die Berliner Verfafsungsfeier mitmachen
Berlin, 8 . Aug . Reichsverkehrsminister Stegerwald

hat namens der Reichsregierung Dr . Eckener und seine
Mannschaft telegraphisch eingeladen, durch das Luftschiff die
Verfassungsfeier in Berlin zu verschönen . Es dürfte aber
kaum möglich sein, daß das Luftschiff schon am 11 . August in
Berlin sein kann.

Schacht vor den christlichen Gewerkschaften ^

Berlin, 8 . Aug . Dr . Schacht ist , vom Haag kommend,
nach einem kurzen Aufenthalt in Düsseldorf in Essen einge¬
troffen, wo er in einer nichtöffentlichen und auch der Presse
unzugänglichen Funktionärversammlung der christlichen Ge¬
werkschaften zur Reparationsfrage gesprochen hat .

der Arbeitgeber sind gewählt : 1 . Dr . Knödel , Fabrikdirektor
in Geislingen a . St . , 2 . Dr . Schumann , Geschäftsführer in
Stuttgart , 3 . Kommerzienrat Wißmann in Feuerbach,
4 . Prokurist Dittmann in Stuttgart , 5. Kaufmann Max
Krempel in Stuttgart , 6 . Bauwerkmeister Otto Bossert in
Stuttgart : dazu je zwei Ersatzmänner für jeden Beisitzer . Als
Beisitzer der Versicherten sind gewählt : 1 . Kaufmannsgehilfe
Käppel in Stuttgart , 2 . Derbandsgeschäftsführerln Else
Eberhardt in Stuttgart , 3 . Geschäftsführer Joh . Streubel in
Stuttgart , 4 . Kaufmannsgehilfe Max Poethe in Cannstatt
5 . Geschäftsführer August Sinnwell in Stuttgart , 6 . Abtei¬
lungsleiter Paul Wieland in Cannstatt ; dazu elf Ersatz¬
männer .

Zuchthaus für einen Spion . Vor dem Strafsenat de«
Oberlandesgerichts hatte sich am 5 . Juli d. I . der 22 Jahre
alte verheiratete Friseur und frühere Schutzpolizeibeamte
Friedrich Mühlberger von Herbrechtingen OA . Hei¬
denheim wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu verant¬
worten . Mühlberger hatte sich anfangs dieses Jahrs vom
französischen Nachrichtendienst gegen Bezahlung zur Aus¬
spähung derwürtt . Schutzpolizei und der
Reichswehr verwenden lassen und war im Februar in
Stuttgart auf frischer Tat festgenommen worden . Durch
Urteil des Strafsenats vom 6 . Juli 1929 wurde er wegen
eines fortgesetzten Verbrechens des versuchten Verrats mili¬
tärischer Oeheimnisse zu 2 Zähren und 10 Monaten Zucht¬
haus unter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft
sowie zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Auch wurde der
Wert des für die Begehung des Verbrechens empfangenen
Solds für den Staat verfallen erklärt . Das Urteil .st rechts¬
kräftig. .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 8. August ., Die Eingemeindung .

Dem Vernehmen nach wurde der von Stuttgart Hetzer ge¬
gebene Gegenentwurf zu einem Eingemeindungsoertrag ,
nachdem er von der Kommission und dem Gemein erat ein¬
gehend durchberaten worden war , wieder an die Stuttgarter
Verwaltung zurückgereicht unter Anschluß einiger noch ab¬
weichender Wünsche . Im allgemeinen sollen kein .; großen
Meinungsverschiedenheiten mehr bestehen . Durch dD jetzigen
„großen Ferien " dürfte aber trotzdem eine gewiss.. Hinaus¬
zögerung der Sache wohl entstehen.

Winnenden , OA . Waiblingen, 8 . August . Vermißt .
Seit 21 . Juni wird der verheiratete Gipser Paul Ackermann
vermißt .

Rkagftadl OA . Böblingen, 8 . Aug. Rücksichtslosig¬
keit . Die 14jährige Tochter eines hiesigen Gastwirts wurde
von einem ohne Licht fahrenden Radfahrer abends nach 9 U .
überfahren , so daß sie mit einem Schädelbruch vid einer
Gehirnerschütterung nach Haus verbracht werden mußte.
Leider gelang es nicht, den Namen des rücksichtslos daoon-
eilenden Radfahrers festzustellen .

Heilbronn, 8. August. Todesfall . Der frühere tech¬
nische Leiter der NSU . -Werke, Dr . -Jng . h . c . Georg
S chw a rz , ist hier im Alter von 67 Jahren an den Folgen
einer Beinamputation gestorben . Er stammte aus Bolheim,
OA . Heidenheim, und hat sich durch eisernen Fleiß empor¬
gearbeitet . Von 1912 bis 1927 war er technischer Leiter der
NSU . - Werke . —

!

Berlin , 8 . August. Gemäß einem Beschluß des Reichs¬
tags hat die Reichsregierung die dänische Regierung zu Ver¬
handlungen über eine Einschränkung der dänischen Vieh -
einfuhr nach Deutschland eingeladen. Die dänische Regie¬
rung hat sich zu Verhandlungen bereit erklärt.

Rur unverbindliche Vorbesprechungen
Washington . 8 . Aug . Im hiesigen auswärtigen Amt ha -

den die Moskauer Enthüllungen über den Vorschlag des
Staatssekretärs Stimson , im Verein mit England , Frank¬
reich, Italien , Japan und Deutschland im Fernen Ostenim Interesse des Friedens einzugreifen, peinliches Auf¬
sehen erregt . Man behauptet, die Moskauer Regierung seioffenbar einem „Mißverständnis " zum Opfer gefallen . Eswird aber zugegebn, daß Stimson mit den Vertretern der
genannten Mächte „unverbindliche Vorbesprechungen" über
die Einsetzung einer internationalen Kommission zur Bei¬
legung der chinesiM - russischen Schwierigkeiten gehabt habe .

Rußland wie China haben bekanntlich die Einmischung
dieser Kommission , wie jede fremde Vermittlung , entschieden

>abgelehnt. Wie verkehrt es wäre , wenn Deutschland an dem
Versuch Stimsons teilnehmen würde , geht daraus hervor ,
daß das amerikanische Vorhaben in Moskau sofort eine äu¬
ßerst starke Erregung hervorgerufen hat.
^ Milderung des Alkoholverbots ln Amerika

Reuyork , 8 . August . Rach den Anweisungen des Ober¬
kommissars gegen den Alkohol sollen amerikanische Staaks -

! biirger » dieWein , Bier und Apfelwein zu eigenem
j Verbrauch in ihrem Hause Herstellen , von den Beamten zur
. Bekäm pfung des Alkohols daran nicht behindert werden .

Württemberg
Stuttgart, 8 . August .

Lin Vorkrag des Iuslizminislers. Bei der vom 1 . bis
D November d . I . in München stattfindenden Tagung des
Katholischen Akademikerverbands wird der württ . Justiz-
minister Dr. Beyerle einen Vortrag halten über das
Thema : „Das Ideal des katholischen Juristen ".

Stuttgart. 8 . August . Gerne ! ndeant eile an der
Einkommen - , Körperschaft - und Umsatz¬
teuer . Die Staatshauptkasse hat den Gemeinden als Ab¬

schlagszahlung auf ihre Anteile am Einkommen- , Körpers¬
chaft- und Umsatzsteueraufkommendes Rechnungsjahrs 1929

überwiesen: 2 Proz . ihrer Gesamtrechnungsanteile im Vlll .
Verteilungsschlüssel für die Einkommensteuer, 2 Proz . ihrer
Gesamtrechnungsanteile im VIII . Verteilungsschlüssel für die
Körperfchaftssteuer, 0,24 RM . auf den Kopf der Wohn¬
bevölkerung.

Tage. In einem Haus der Hackstraße verübte ein
44 Jahre alter Mann durch Einatmen von Gas Selbstmord.

Durch eigene Unvorsichtigkeit zog sich in einem Haus der
Bismarckstraße ein 39 Jahre alter Mann in der Küche sei-
ner elterlichen Wohnung eine Gasvergiftung zu . Er wurde
in das Katharinenhospital übergeführt .

Beisiherwahlen zum Württ . Oberversicherungsamt . Das
Ergebnis der am 2 . August vorgenommenen Wahlen der

in dsr Kammer dsr 2lngestelltenversich ^ rung beim
Württ . Oberversickerunasamt ist folgendes : als Beisitzer

Aalen, 8 . August . Arbeitsamt . Der Gemeinderat .
erwarb die Möbelfabrik von Wormser an der Gmünder
Straße für Zwecke des Arbeitsamts , das bisher im früheren
Hotel „Harmonie" untergebracht war . Das Anwesen kostet
33 500 Mark und wird mit Umbau auf etwa 60 000 Mark
kommen .

Wildenkhierbach OA . Gerabronn , 8 . August . Bei dem
Rechner einer öffentlichen Kasse wurde aus einem verschlos¬
senen Pult der ganze Kassenbestand samt Privatgelüern des
Rechners gestohlen . Der Bestohlene bemerkte den Diebstahl
erst , als er eine Auszahlung vornehmen wollte. Der Dieb
muß mit den Oertlichkeiten und den Gewohnhciten der
Hausbewohner vertraut gewesen sein .

Ettenhausen , OA . Künzelsau , 8 . August . Abge
*stürzt .

Sonntag abend fiel der 3 )4jährige Sohn des Hauptlehrers
Kling ler 3 )4 Meter hoch vom Balkon des Sck-ulhauses
auf das Betonpflaster . Mit klaffender Wunde trug man das
Kind besinnungslos weg .

Rürtingen, 8 . Aug. Lebensmüde . Am Dienstag hat
sich die im Alter von 52 Jahren stehende Ehefrau des in
einer hiesigen Möbelfabrik beschäftigten Schreiners G . M .
in ihrer Wohnung erhängt . Da an der Frau in letzter Zeit
Spuren von Schwermut wahrgenommen wurden , ist sie
von Familienangehörigen ständig unter Aufsicht genommen
worden . In einem unbewachten Augenblick hat sie ihr Vor¬
haben ausgeführt .

Schwenningen, 8 . August . Tödlicher Sturz . Der
21jährige ledige Hilfsarbeiter Josef Metzger von Aasen
bei Donauefchingen war an dem am Fabrikgebäude im
Werk 1 der Gebr . Schlenker, Ziegelwerke , angebrachten



Gerüst mit Wiederäufbaüarbeiten beschäftigt . Aus bis setz !
noch unbekannter Ursache fiel der junge Mann aus etwo
10 Meter Höhe vom Gerüst auf den Boden. Der Schwer¬
verletzte wurde mit dem Sanitätsauto der Arbeitersamariteiins Krankenhaus verbracht, wo Metzger kurz nach seiner Ein¬
lieferung starb.

Schramberg, 8 . Aug. GebrüderJunghans kau -
fendieUhrenfabrik Lenzkirch . Das gesamte Ver¬
mögen der Uhrenfabrik Lenzkirch ist an die Gebr . Junghansin Schrambsrg veräußert worden . Die Fabrikation non
Uhren soll eingestellt und nur die Uhrkastenschreinerei auf¬
recht erhalten bleiben . In ihrer Blütezeit beschäftigte die
Uhrenfabrik Lenzkirch 500 Arbeiter , im Durchschnitt 300 .Für die Uhrkastenschreinerei werden nur 30 Arbeiter be¬
nötigt.

Laupheim, 8 . August. In einen Schacht mit
heißem Wasser gestürzt . Im Molkereigebäude in
Achstetten ereignete sich ein schweres Unglück. Der bei Karl
Mußotter , Elektrotechn . Jnstallationsgeschäft , beschäftigte17jährige Lehrling Raimund Braig fiel in einen mir hei¬ßem Wasser gefüllten Schacht und zog sich lebensgefährlicheVerletzungen zu .

Ehingen a . D., 8 . August . S ch w e r e r A u t o u n f a l l.In der Nacht auf Mittwoch fuhr unweit Berg ein Personen¬auto auf eine Telegraphenstange. Der Führer des Autoswruae schwer verletzt und bewußtlos ins Krankenhaus ge¬bracht, während sein Mitfahrer mit leichteren Verletzungendavonkam. Das Auto ist stark beschädigt .
Allmendingen OA . Ehingen , 8 . Aug. Arbeitslosig¬keit . Seit mehreren Wochen haben wir in der Gemeind-

40 Arbeitslose. Sie sind in der hiesigen Zementfabrik aus¬
gestellt worden , weil der begonnene Bau eines Anschluß¬
gleises von der Fabrik zum Bahnhof eingestellt wurde wegen
gescheiterten Verhandlungen mit der Reichsbahndirektion.Es besteht Aussicht , daß die Arbeiten als Notstandsarbeitenwieder ausgenommen werden. .

Oepfingen OA . Ehingen, 8 . August. Ein tapferesG e s ch w i st e r p a a r. Beim Baden in der Donau kam
kürzlich Frl . Liefe ! Dolpp von Ulm an einem tiefen Strudel
in die Gefahr des Ertrinkens . Auf ihre Hilferufe eilte der
junge Karl Neuer von hier herbei und brachte die Ermat¬
tete ans Land . Von der Rettung sprach er kein Wort , und
seine Eltern erfuhren von seiner mutigen Tat erst durcheinen Brief , in dem Frl . Dolpp sich für die Rettung be¬dankte. Fast zu gleicher Zeit hatte auch die 13jährige
Schwester des Neuer einem Menschenleben zur Rettung ner-
holfen. Ein Ojähriges Mädchen war beim Baden im Kanal
von einer Schwäche befallen worden . Die anwesende
Schwester Neuers hatte die Geistesgegenwart , dem Mädchen
lange Ruten zu reichen , an denen es sich solange über Wasser
halten konnte , bis hilfsbereite Männer zur Stelle waren .

Ravensburg . 8 . Aug. Einbrecher . Seit etwa vier
Wochen treiben Einbrecher in Ladengeschäften auf den Land¬
orten ihr Unwesen. In der Regel wird ein zum Verkauss-
raum führendes Fenster eingeschlagen , eingestiegen und die
Ladenkasse geleert ; auch auf Lebensmittel , Tabakwaren und
Wäschestücke haben sie es abgesehen , während andere Dinge
nicht berührt werden.

Vermißt. Seit 30 . Juli wird die 8jährige ElisabethSchmid von Ravensburg vermißt . Das geistig etwas zu¬rückgebliebene Kind hat sich schon öfters von zu Hause ent¬
fernt , konnte aber jeweils bald wieder aufgegriffen werden.

Rot OA. Leutkirch , 8 . Aug. Brand . Nachts 2 Uhr
brach im Anwesen des Zimmermeisters Röscheisen einBrand aus . Ein Nachbar mußte die Türe sprengen und dieLeute wecken. Gerettet konnte nichts werden außer dem Le¬
ben der llköpfigen Familie .

Ellwangen , OA . Leutkirch , 8 . August. Großer Scha¬den . Einem hiesigen Landwirt brach während der Nachtdie Güllengrube aus und der Inhalt ergoß sich in den nahe¬
gelegenen Ellbach . Der ganze Fischbestand (Forellen ) ist ver¬
nichtet und dem Pächter des Fischwassers bedeutender Scha¬den entstanden. Bor etlichen Jahren geschah das gleiche
Mißgeschick.

Langenau OA . Ulm , 8 . Aug . Ertrunken . Der 24
Jahre alte Sohn Hans der Familie Johs . Horn , Kirchgaß-
bäcker, der in Mundenheim bei Ludwigshafen als Metzgerin Stellung war , ist letzten Sonntag beim Baden im Neckar¬
kanal bei Heidelberg während eines Familienausflugs er¬
trunken . Seine Leiche wird hierher übergeführt .

Leonberg, 8 . August. Bub entat . Von Dubenhandwurde die Falltüre an dem früheren Badsee an der Glemsunter der Eisenbahnbrücke geöffnet und das Wasser zumAblaufen gebracht. Die Wirkung war , daß die eingesetzten
Fische teils abwanderten , teils verendeten.

Heilbronn, 8. Aug . Selbstmord . Der Inhaber der
amtlichen Güterbeförderungsstelle , Carl Wüst, ein Enkeldes früheren Oberbürgermeisters , hat sich in einer Gemüts¬
depression das Leben genommen.

Horkheim, OA . Heilbronn, 8 . August. Tödlicher Ab¬
sturz . An der Wehrstaustelle ist ein junger Arbeiter aus
etwa 15 Meter Höhe ins alte Neckarbett gestürzt und an den
sog. Schüzen hängen geblieben und tot aus dem Neckar ge¬
zogen worden. Bei dem Verunglückten handelt es sich um
den verheirateten 23 Jahre alten Flaschner Rudolf Hart¬
mann aus Schwaigern.

Möckmühl OA . Neckarsulm , 8 . Aug. Gefährlicher
Wespenstich . Dienstag abend wurde Landwirk Friedrich
Datz von Möckmühl beim Mähen von Getreide von einer
Wespe ins Ohr gestochen. Datz nahm zuerst den .Vorfall
nicht ernst und arbeitete ruhig weiter, bis er plötzlich ohn¬
mächtig umfiel . Datz, der in der Nacht in besorgniserregen¬dem Zustand darniederlag, wurde am Mittwoch morgen ins
Krankenhaus nach Neckarsulm verbracht.

Oberlenningen OA . Kirchheim , 8. Aug. Neubau . Die
bekannte Papierfabrik Scheuselen läßt zurzeit im Anschlußan das Fabrikgebäude einen Neubau durch die Fa . Wayßu . Freitag , Stuttgart , ausführen . Der Bau weist Ausmaßevon 99 Meter Länge und 24,65 Meter Breite aus. Die Aus¬
führung des Bauwerks geschieht in Eisenbeton und wird
gleich dem Vorderbau vier Stock hoch . Die Direktion der
Papierfabrik beabsichtigt , den Neubau zur Erweiterung desBetriebs zu verwenden und voraussichtlich einen Schneide-,Papiersaal wie Lagerräume darin einzurichten.

Ebingen . 8 . Aug . Alter Veteran . Wilh . FriedrichMaurer . der älteste Veteran von 1870/71 in Ebingen und
auch der älteste Pionierveteran !m OA . Balingen , kann amFreitag in gesunder Rüstigkeit seinen 84 . Geburtstag be¬
gehen . Maurer machte den Feldzug 1870/71 als Oberpionierbeim Geniekorps mit und war u . a . bei der BelageruncBelforts dabei. Dem Veteranenverein gehört er seit 40 Jah¬ren an , ist Vorstand der Pioniervereinigung und EhrenMitglied des württ . Frontkämpferbundes .

Pforzheim , 8. Aug. Die Wirbelsäule gebrochen .Im benachbarten Würm verunglückte in der Nacht zum Mon¬
tag der 40jährige Taglöhner Wüst. Nachdem er um 11 Uhr
schon zu Bett gegangen war , stand er noch einmal auf. umim Hof etwas nachzusehen . Dabei rutschte er auf der Treppeaus und brach die Wirbelsäule. Man fand ihn tot im
Hausflur .

r . . *
Die Wohndichte in den deutschen Großstädten. In den

deutschen Großstädten wohnen durchschnittlich 3,7 Menschenin einer Wohnung . Die höchste Wohndichte haben die rhei¬
nisch - westfälischen Industriestädte , die auch die höchsten Ge¬
burtsziffern zu verzeichnen haben . Die niedrigste durch¬
schnittliche Wohndichte haben Berlin (3,3 ) , Krefeld, Wies¬
baden, Kiel , Magdeburg und Dresden . Allerdings ist bei
diesen Vergleichen auch die Größe der Wohnungen in Rech¬
nung zu stellen .

Die Ministerpensionen in Deutschland . Nach der Ver¬
öffentlichung der Zeitschrift „Volksrecht und Aufwertung "
beziehen folgende Reichsminister, die im öffentlichen Dienstwieder Stellungen einnehmen, folgende Pensionen : Der
bayerische Landwirtschaftsminister Dr . Fehr 14 663 Ri , der
frühere Präsident des Reichsgerichts Simons 24 960 -4i,
Schrieben , Präsident eines Landesfinanzamts , 21 528 -R ,
Oberpräsident Noske 28800 -4i , der frühere Reichsjustiz¬
minister Emminger 19062 -4i , der frühere Oberbürger¬
bürgermeister Jarres 20 904 -4i . Volle Pension , weil sie
keine neue Stellung im öffentlichen Dienst mehr einnehmen,
beziehen : der frühere Reichsverkehrsminister v . Guerard
28 800 -4i , der frühere Reichsjustizminifter Frenken
28 800 -44 , Giesberts (Gewerkschaftsführer) 18800 -44 ,der frühere Reichskanzler Marx 18 800 -44, Staatssekretär
Dernburg 10920 -44 , der frühere Reichsarbeitsminister
Brauns 28 800 -4t, der frühere Rsichswehrminister Gest¬
ier 28 800 -4t, der frühere Oberbürgermeister Scholz
21 528 °4t , der frühere Reichsernährungsminister Hermes
10 920 -4t . Graf Kanik 16 536 -4t . der frühere ReichsjuO ' - .

minister Herg ! ^ 80"' "
, her frühere Dändrät Kö'

u d ' t18 800 - 4t , der frühere Rcichsernährungsminister Schiel :10 920 -,4t , der frühere Reichskanzler Bauer 28800 -4t .In die Privatwirtschaft traten über : Luther (Bankwesen-18285 -4t, Schiffer (Bankwesen) 24960 -4t . Albert
(Anwalt für deutfch- amerikan . Vermögensfreigabe ) 21840
A ^sk- v . Raumer (jetzt in der Elektritizitätsindustriel15 912 -44, Krohne (jetzt Stettiner Hafendirektor) 28800Mark , Cuno (jetzt Direktor der Hapag) 18885 -4t ; von denLetztgenannten haben einige auf ihre Pensionen verzichtet .
* Schank den Dachsi Aus übertriebenem Nützlichkeitssinnund aus zügellosem Iagdeifer wird dem Dachs heute selbstin Gegenden, wo er schon zu den aussterbenden Tieren ge¬hört , arg zugesetzt. Der Dachs genießt nach dem Jagdgesetzeine lange Schonzeit und nur in den Herbstmonaten ist die

Jagd auf ihn gestattet. Aber, weil er im allgemeinen nurals Raubzeug gilt, wird die Schonzeit viel zu wenig be¬
achtet . In einigen Landestsilen Deutschlands ist der Dachsdas ganze Jahr über unter Schutz gestellt . Trotz dieserMaßnahme liest man noch oft genug, daß die Erlegungeines Dachses als große jagdliche Leistung gerühmt wird.Jeder Freund der heimischen Natur sollte mit darauf achten ,daß alle gesetzlichen Maßnahmen zur Erhaltung unsererTierwelt genügend bekannt gemacht und auch streng durch¬
geführt werden, damit unsere Wälder und Fluren nicht nochweiter veröden.

Ausstellung des 5. Landwirtschaft! . Cauvero. . :
',

Marbach a. N . , 8 . Aug . Der V . Landw . Gauverbanider die Landw . Vezirksvereine Backnang, Ludwigsbur, '
Marbach a . N . , Maulbronn und Vaihingen a . E. umfaß .veranstaltet vom 13 . bis 16 . September 1929 in Marbaca . N . feine landw . Ausstellung . Als Ausstellungsgebäudkonnte das für diesen Zweck ganz besonders geeignete zurzeit stlllgelegte Anwesen der Firma Heinrich Franck, Cicho-
nenfabrik , gewonnen werden . Zur Ausstellung kommen :Getreide, Hülsenfrüchte , Hackfrüchte, Handelspflanzen , Obst .Wein, Gemüse, Obst- und Gemüsekonserven, Brot , Molkere.
erzeugnifse und Eier , Schlachtgeflügel , Honig, Literatur ua . mehr . Ferner Pferde , Zuchtvieh , Schweine, Ziegen . Ge
flügel, Kaninchen und Bienen . Aus Industrie und Handelkommen zur Ausstellung : Handelsdünger und Futtermittel .
Pflanzenschutz - und Schädlingsbekämpfungsmittel , Masch -
nen und Geräte und die verschiedensten Hilfsmittel für denlandw . Betrieb.

Anmeldungen von Ausstellungsgegenständen haben spätestens bis 15. August 1929 bei der Geschäftsstelle der landw.Ausstellung Marbach a . N . zu erfolgen.
, Am Sonntag , 15. September , wird ein historischer Fesi -

zug stattfinden. An das Ausstellungsgelände wird ein Vem
gnügungspark angeschlossen.

Lokale».
Wildbad , den 8 . August 1929 .

Landeskurtheater . Freitag abend 8 Uhr findet
die Wiederholung der Lustspiel-Neuheit „Die Frau , die
jeder sucht" von Ludwig Hirschfeld statt . Der große Lust¬
spiel-Erfolg eines deutschen Autors I Stürmischer Lacher¬
folg , oft Beifall auf offener Scene . Die Hauptrollen spie¬
len die Damen : Hansen , Hesse, Schuchhard und Elsner ,die Herren : Speck -Friedrich und Plankemann . — Sams¬
tag abend 8 Uhr geht der Operetten -Welterfolg „Gräfin
Mariza " von Emmerich Kalman , die durch ihre schmissige
Musik und temperamentvolle Handlung eine Lieblingsope¬
rette des Publikums geworden ist , in Scene . Die Titel¬
partie verkörpert Hedwig Hillengaß , in die weiteren Haupt¬
partien teilen sich die Damen : Elsner , Hesse, die Herren :
Fischer- Achten, Graf , Scharnagl und Weber als Gast
vom Stadttheater Würzburg . — Sonntagabend 8 Uhr
die erfolgreiche Lustspiel-Neuheit „Arm wie eine Kirchen¬
maus " von Ladislaus Fodor . — Montag abend 8V- Uhr
findet im Kursaal der II . Bunte Abend unter Mitwirkung
des Solopersonals vom Landeskurtheater statt . Zum Vor¬
trag kommen Gesang - und Prosavorträge , Duette , Tänze,
Couplets und Sketsche . Für die Leitung und Ansage des
Abends zeichnet Oberspielleiter Norbert Scharnagl . Für
die musikalische Leitung : Rudolf Grimm .

11 (kEm »»m-w,, r«m iiimii)
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Jetzt aber wurde der Detektiv grob.
„Menschenskind, produzieren Sce sich doch hier nicht

als Märchenerzähler . Was geht mich Leroux an ? Hat
er mich in seine Pläne eingeweiht ? Nein, er hat mir
Knüppel zwi chen die Beine geworfen. Die Suppe , die
er sich eingebrockt hat , mag er selbst auslösfeln . Bin ich
dazu da, andere Leute vor Unüberlegtheiten zurückzu¬
halten, he ? Sehe ich so dumm aus ? Hole ich für Herrn
Leroux die Kastanien aus dem Feuer ? Damit er das
Kreuz der Ehrenlegion kriegt ? Antworten Sie , Mensch .
Halten Sie mich für einen patentierten Trottel ?"

„Ich traue Ihnen nicht !" Gouret setzte sich wieder.
Der Glanz seiner Augen verriet , in welcher innerlichen
Erregung er sich befand.

„Weiter . Was geht mich die Gräfin an . Bin ich
eine Gouvernante ? Schön , sie wird gesangengehalten, sie
befindet sich unter Ihrem hypnotischen Einfluß — es ist
Sache der Kriminalpolizei , das zu verhüten ."
- „Und Ihr Sekretär kümmert Sie nicht ?" unterbrach
ihn der Verbrecher.

Wolter machte eine wegwerfende Handbewegung.
„Schlüter ist tn Freiheit . Sie müssen sich andere Krea¬
turen zu Ihren Verbündeten machen als diesen Herrn
Becker, der heute vormittag zu mir kam und mir den
Aufenthaltsort des Sekretärs pretsgab ."

Gouret nagte wütend an seiner Unterlippe . „DaS
hätte ich vorher wissen sollen. Sie hätten dann nichtdas Vergnügen gehabt, mich hier zu sehen ."

Der Detektiv nickte grinsend. „Kann ich mir denken .
Llber weiter tm Tert . AL babe aesaat. datz Ur Ihr

Angebot nur die staatliche
"

Polizei Interesse haben könne .
Ich aber bin Privatdetektiv , Verehrtester."

„Und dieser Herr dort ?" fragte Gouret , aus Kipper
weisend .

„Auch er hat mit der Staatspolizei nichts zu tun, "
log Wolter kalt lächelnd .

„Er sieht zwar nicht so aus , aber ich will es mal
glauben . Und jene , die meine Leute sestgenommen haben?"

„Alles , alles meine Angestellten. Verstehen Sie nicht,
daß ich Geiseln brauche, um zu meinem Ziele zu ge¬
angen ?"

^
„Sie wissen , daß Sie ungesetzlich handeln ?" Des Vev«

weckiers Auaen hinqen gespannt an den Lippen des De-
ktivs.

„Ungesetzlich, ungesetzlich. Wollen Sie zum Ankläger
erden? Wollen Sie vielleicht Strafanzeige gegen mich
statten ?"

„Nicht doch , nicht doch," Gouret hob beschwichtigend die
ände. „Ich wollte damit nur feststellen , daß wir beide
gen die Gesetze verstoßen und daß ich infolgedessen mit
hnen andere Abmachungen treffen kann, als mit einem
evollmächtigten der Staatspolizei ."

„Abmachungen ? Was heißt Abmachungen? Ich habe
m Herrn von Seehagen 20000 Mark für die Herbek-
laffung des roten Briefes bekommen .

"
„Der Baron ist tot," warf der Verbrecher trocken ekn .'
Deswegen erlöschen doch meine Verpflichtungen nicht,

ie kennen meinen sportlichen Ehrgeiz noch nicht . Also ,
ein Herr , was können Sie mir gegen Ihre Person
eten? Haben Sie den roten Brief ? Nein . Wissen Sie ,
o er liegt ? Nein . Sie meinen, in der Wohnung Leroux?
ohl möglich . Aber Sie können mir nicht sagen , wo sich
ese Wohnung befindet. Und ich kann Ihnen versichern,
lch Fräulein Hansen weiß es nicht . Leroux vertraut
etbern keine Geheimnisse an . Unterbrechen Sie mich
cht . Ich müßte also, um in den Besitz des Dokumentes
i kommen , Sie gegen Leroux anstauschen. Fragen Sie

erkaufen will . Und wenn ja , was hätten Sie gewonnen ?"
Gouret fuhr sich über die Stirn . „Ich muß gestehen,

datz Sie es fertigbringen , einem den Schädel zu verwirren .
Nach all Ihren Reden begreife ich nicht, warum Sie mich
hier sesthalten? Daß ich meine Freiheit gegen einen Brief,
den ich nicht besitze , nicht eintauschen kann, begreifen Sie
ja . Also , warum halten Sie mich gefangen?"

Der Detektiv erhob sich. „Vielleicht könnte es mir Ver¬
gnügen bereiten, der staatlichen Polizei den Mörder des
Barons auszultefern ."

„Und wo bleibt dann der rote Brief ?"
„Vielleicht verschwunden . Aber einen Trost habe ich

dann, den Trost einen Mörder ans Messer geliefert zu
haben."

„Sechs Uhr dreißig," sagte Kipper ungeduldig .
„So , haben wir so lange geplaudert ? Nun, dann ge¬

statten Sie , Gouret , daß ich Ihnen auf einige Stunden
Ihre Bewegungsfreiheit nehme." Damit trat der De-
tektiv auf den Verbrecher zu und legte ihm Handschellen
an . „Bester Solinger Stahl . Eigene Konstruktion."

Gouret erblaßte . _ . . . .
„Wollen Sle sitzen oder liegen ? Sitzen . Schön, binden

Sie dem Herrn die Beine fest, Kipper."
Der Verbrecher wurde aus einen Stuhl gesetzt und

während seine gefesselten Hände auf dein Tisch lagm ,
band ihm der Kommissar die Unterschenkel an die Stuhl -

„Sie sehen, ich behandle Sie sehr anständig . Ich werde'
sogar das Licht brennen lassen . Und hier, was ist das 5
„Merkwürdige Geschichten" von Hasse Zetterström . Ein
lustiges Buch , sage ich Ihnen . Sie werden sich amüsieren ."

„Was machen wir mit seinen Sachen ?" fragte Kippev
und wies ans Gourets Eigentum .

„Die nehmen wir mit . Nur die Geldtasche stecken Sie '
ihm wieder ein. Er könnte sonst meinen, wir veranstalten
auf seine Kosten ein abendliches Festgelage."

Fortsetzung folgt.



Line Anerkennung des großen Werkes der Invaliden -

Versicherung. Die katholischen Klöster in Deutschland sind
kirchlicherseits angewiesen , für die eintretenden Novizen , die
der Invalidenversicherung angehören , die zur Aufrechterhal¬
tung der Anwartschaft erforderlichen Beiträge zu verwenden .
Es soll verhindert werden , daß diejenigen Novizen , die nicht
den Profeß oblegen und damit endgültig in die Ordens¬
gesellschaft aufgenommen werden , beim Ausscheiden infolge
Verlustes der Anwartschaft unversorgt sind , wobei in Betracht
kommt , daß das Ausscheiden zum großen Teil aus dem
Grunde erfolgt , weil die Gesundheit für die zu stellenden An¬
forderungen nicht ausreicht . Die Ordensgesellschaften setzen
vielfach über den Rahmen dieser kirchlichen Vorschrift hinaus
das Versicherungsverhältnis ihrer Mitglieder fort , um in der
Rente einen wertvollen Zuschuß zu den Kosten des Unter¬
halts der alten und invaliden Ordensmitglieder zu erhalten .

Alke 10- und 20-INark -Skücke sind gültige Iahlungsmikkel .
Es kommt immer wieder vor , daß Geschäftsleute und Pri¬
vatpersonen der Entgegennahme von Reichsgoldmünzen (10 -
und 20-Mark -Stücke ) als Zahlungsmittel ablehnend gegen¬
überstehen und sälfchlicherweise annehmen , die Geldstücke —
da aus der Vorkriegszeit stammend — hätten einen gerin¬
geren Kauskraftwert als ihr Nennwert beträgt . Demgegen -
über wird ausdrücklich bemerkt , daß die 10- und 20-Mark -
Stücke in Gold von allen Banken ausgegeben werden und
ihrem vollen Nennwert entsprechend als Zahlungsmittel zu
bewerten sind.

Vorsicht beim Gekreideausdrusch . Jahr für Jahr ereig -
nen sich beim Ausdreschen des Getreides Unfälle bei der Be¬
dienung der Dreschmaschinen . Als Heizer oder Einleger sol¬
len nur nüchterne und verlässige Personen eingestellt nnr -
den , die eine sichere Gewähr für einen ordnungsgemäßen
Verlauf des Dreschens bieten . Eine anscheinend nicht auv -

z " rottende Unsitte beim Dreschen ist auch das Rauchen . Die

Verabreich ? g geistiger Getränke außerhalb der für die Ein¬
nahme der Mahlzeiten und der Vesper vorgesehenen Ruhe¬
zeit während des Dreschens ist ein Mißstand , der schon
schwere Unfälle zur Folge hatte . Die Landwirte , die ohne
hin zu der landwirtschaftlichen Unfallversicherung schon recht
ansehnliche Beiträge zu leisten haben , werden in ihrem
eigensten Interesse zur Mithilfe an der Behebung solcher Uu
sttten und Mißstände ermahnt .

Aufstellung von Wegweisern . Die württ . Staats - und
Nachbarschaftsstrahen sind meist noch mit Wegweisern ver¬
sehen, die für den Verkehr der Fuhrwerke , Radfahrer und
Fußgänger aufgestellt worden sind und in ihrer Ausführung
den Bedürfnissen des Kraftfahrzeugverkehrs nicht mehr ge¬
nügen . Der Deutsche Touring - Club in München hat nun
die Aufgabe übernommen , sämtliche württcmbergische
Straßen , die für den Kraftfahrzeugverkehr in Frage kom¬
men , mit Wegweisertafeln nach dem nunmehr Im ganzen
Deutschen Reiche eingeführten Muster des Siedlungsver¬
bands Ruhrkohlenbezirk in Essen auszustatten . Demzufolge
hat die Ministerialabteilung für den Straßen - und Wasser¬
bau mit dem genannten Club eine Vereinbarung getroffen ,
wonach dieser für die Staats - und Nachbarschaftsstrahen
des Landes die kostenfreie Lieferung und Unterhaltung der
Wegweisertafeln übernimmt .

Die Einführung durchgehender Personen , und Gepäck¬
abfertigung zwischen Eisenbahn und Kraftpost ün Rahmen
der neuerdings vereinbarten Zusammenarbeit zwischen
Reichsbahn und Reichspost unterliegt zur Zeit der Prüfung .
Die Einrichtung wird jedoch nur für solche Verkehrsbezie¬
hungen in Betracht kommen , bei denen es sich um einen
Uebergangsverkehr von Bedeutung handelt . Im Kraftpost¬
verkehr soll bei der fortschreitenden Verkehrsentwicklung
eine Ermäßigung des Fahrgelds von Fall zu Fall
weiter vorgenommen werden , soweit die Wirtschaftlichkeit
des Kraftpostbetriebs für das Reichsgebiet im ganzen nicht
beeinträchtigt wird .

kleine Nachrichten aur aller Dell
Todesfall . In Milwaukee (Wisconsin ) ist der Führer

der Soz
'

.'.". , .nokratie in den Vereinigten Staaten und der
einzige soz. Abgeordnete des Repräsentantenhauses , Viktor
Berger , im Alter von 69 Jahren gestorben . Berger war
in Nieüer - Rehbach in Oberösterreich geboren . Weil er gegen
Li« Beteiligung Amerikas am Weltkrieg austrat , wurde er
„wegen Begünstigung des Feinds " zu 20 Jahren Gefängnis
verurteilt , er hat aber die Strafe nie antreten müssen .

Die Bekämpfung der Tuberkulose durch Dläk. Versuche
Ler Bekämpfung der Tuberkulose durch eine bestimmte Er¬
nährungsweise , die Prof . Abderhalden - Halle angestellt
hat , haben ergeben , daß Knochentuberkulose und Hauttuber¬
kulose (Aussatz ) geheilt , Tuberkulose des Darms und der
Lungen wesentlich gebessert wurden . Bei Kehlkopftuber¬
kulose scheint durch das Heilverfahren noch keine Beeinflus¬
sung erzielt worden zu sein.

Sg Jahre Tierschutz . Der Alte Tierschutzverein ln Dres
de n feiert am 9 . August sein Mjähriges Bestehen . Er ist de
chssst/ Tierschutzverein des Deutschen Reichs und des eure
paischen Festlands . Der Verein wurde am 9 . August 183
von Legationsrat Freiherrn von Ehren st ein gegründeider im sächsischen Ministerium des Auswärtigen beschäftig
war . Sein Plan , ihn ursprünglich als Landesoerein wirke ,
M lassen , mußte nach einiger Zeit wieder aufgegeben wer
-den , da sich der Tierschutzbewegung Schwierigkeiten entgegen
stellten , weil sie noch zu neu war . Das Wirken Ehrenstein
führte dazu , daß der preußische Justizminister v . Kamp
Lie Satzungen des Vereins und Ehrensteins Studie ,Schtl
und Waffen gegen Tierquälerei " erbat und beides als ge
setzgeberische Grundlage für zwei Tierschutzparagraphen

'
in

preußischen Strafgesetzbuch benutzte . Insofern hat der Ver
ein bereits in seinem Gründungsjahre den denkbar größte ,

Eh
^

bt
^ ^ ^ Gestaltung des Tierschutzes im Strafrech

' Großfeuer . In Dahme (Mark ) sind 18 große Scheuern
Mit der ganzen Futter - und Getreideernte abgebrannt .

Anschuldig im Zuchthaus ? Die Brüder Otto und Paul
Kung in Allenstein in (Ostpr . ) , die im Jahr 1922 wegen
Ermordung des Holzhändlers Paul Kuchenbecker aus Hohen -
stein zum Tod verurteilt und dann zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt wurden , betrieben ihr Wiederaufnahme¬
verfahren . Sie haben während ihrer langjährigen Zucht-
,hausstrafe fortwährend ihre Unschuld beteuert . Jetzt ist ihnen
-unerwartet Hilfe gekommen . Der Berliner Kriminalkom¬
missar Johannes Müller , der vor kurzer Zeit den Händ -
ler Baginski aus Ostpreußen überführte , dort einen
Mord verübt zu haben» hat jetzt festgestellt, daß Baginski
dringend verdächtig ist, auch den Mord verübt zu haben»
Wßen dessen di« Brüder Kung verurteilt wurden. ^

Lin gefährlicher Schwindler verhaftet . Wie die „Voss.
Ztg .

" berichtet , ist einer der gefährlichsten Schwindler , die
Berliner Geschäftsleute gebrandschakt baden , in Belgien ver¬
haftet und nach Deutschland ausgeliefert worden . Der aus
Rumänien stammende Löb Jacob machte in der Friedrich¬
straße in Berlin unter dem Namen Leon Jacobi ein „E :n-
und Ausfuhrgeschäft " auf und hat zahlreiche Lieferanten um
sehr erhebliche Summen geschädigt . Es wird ihm °erner zur
Last gelegt , daß er einen Berliner Anwalt durch Hypno ' e

zur Unterfchreibung falscher Wechsel gebracht habe .

Der Europarundslug . Bis 3 Ahr nachmittags hatten 1b
der am Internationalen Europarundflug beteiligten Flug¬
zeuge die Zwangsetappe Mailand mit Richtung auf Ve¬
nedig verlassen , darunter 6 deutsche Teilnehmer , nämlich dis
Flugzeuge , des Aeroclubs von Deutschland , des Luftfahrt -
vereins Essen, von Raab - Katzenstein und der Akademischen
Fliegergruxpe Darmpadt , sowie die beiden Iunkersflugzeuge .

FamMentragödie . Wegen seines unheilbaren Leidens
erhängte der tschechische Oberleutnant Franz Kondr ln Brüx
seine beiden kleinen Kinder . Darauf begingen er und seine
Frau gemeinsam Selbstmord durch Erhängen .

Flugzeugabsturz . Am Mittwoch stürzte bei einem
Uebungsflug in der Nähe von Pistyan (Tschechoslowakei) ein
Militärflugzeug ab und bohrte sich mit dem Propeller tief
in die Erde . Die Besatzung , ein Artillerieoffizier und ein
Zugführer , wurden schwer verletzt .

Blinde Passagiere an Bord eines französischen Damp¬
fers . An Bord des französischen Dampfers „Normanville "

sind drei blinde Reisende entdeckt worden , di« angeblich die

Absicht gehabt haben sollen, in die Fremdenlegion einzu¬
treten , und zwar zwei Deutsche , nämlich der Seemann Wil¬
helm Hagedorn aus Hamburg und der 24jährige Kellner
Paul Hermann , sowie ein Estländer , der 28jährige Schlosser
Paul Schmitt . Die Leute , die nur Wasser und Brot besaßen ,
sind den französischen Behörden übergeben worden .

Unfall eines Verkehrsflugzeugs . Am Donnerstag vor¬
mittag gegen 8 .30 Uhr mußte das Verkehrsflugzeug Essen-
München bei Witzhelden (Thüringen ) noflmden . Der Füh¬
rer hatte infolge dichten Nebels die Rich- mg verloren und

flog , um klarere Sicht zu erhalten , tiefer . Dabei stieß das

Flugzeug gegen einen Berg und wurde so stark beschädigt ,
daß es abmontiert werden mußte . Die Insassen , der Pilot ,
Ler Bordmonteur nud ein Fahrgast , blieben unverletzt .

Der Bodenseewassersiand war am 15 . Juli 3,98 Meter ,
am 1 . August 3,67 Meter und heute 3,66 Meter .

4600 Bäckereien in Berlin . In Berlin gibt es heute
3250 Kleinbäckereien , in denen bis fünf Personen tätig sind,
ferner 1320 mittlere Betriebe bis zu 50 Leuten und 20 Groß¬
betriebe . Für die Brotversorgung der Stadt sind täglich
25 000 Meister , Werkführer , Gesellen, Lehrlinge und andere
gewerbliche Arbeitnehmer tätig . Das Berliner Bäckerei¬
gewerbe ist mit einem steuerpflichtigen Umsatz von 200 Mil¬
lionen Mark an der Umsatzsteuer beteiligt .

Lin Fall von Hundetollwut in Berlin . Ein Ende Juli
nach Charlottenburg aus der Tschechoslowakei eingeführter
Hund hat drei Menschen gebissen und ist an Tollwut ver¬
endet . lieber neun Bezirke von Berlin ist die Hundesperre
verhängt worden .

Selbstmord nach einem Streit mit der Frau . Der
36jährige bekannte Mannheimer Motorradrennfahrer Kurt
Meisezahl , der seit längerer Zeit an Gelenkrheumatis¬
mus litt , schoß nach einem vorhergegangenen Streit auf seine
Frau , glücklicherweise ohne sie zu treffen . Vorübergehende
Personen alarmierten die Polizei . Als ein Schutzmann an
der Abschlußtür klingelte , sagte Meisezahl zu seiner Frau ,
mit der er sich inzwischen wieder ausgesöhnt hatte : „Ich bin
blamiert , ich kann mich nicht mehr sehen lassen . . . ! " Als die
Frau die Tür öffnete , krachte im Schlafzimmer ein Schuß .
Der sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod
Meisezahls feststellen.

Falschmünzer . In Kassel wurden 7 Falschmünzer ver¬
haftet , die schon lange Zeit sehr geschickt nachgeahmte Fünf¬
markstücke aus verzinkten Messingplättchen in den Verkehr
brachten . Der Hauptschuldige ist ein früherer Reichswehr¬
soldat .

Eia Aufwerkler verklagt den falschen Minister . Ein Kauf¬
mann in Köln besitzt alle Tausendmarkscheine im Gesamt¬
wert von 80 Millionen Mark . Er will diese Scheine in
Gold eingelöst haben und richtete eine Klage gegen das
Reich , vertreten durch den Reichswirkschaftsminister . (Schuld¬
hafte Herbeiführung der Inflation durch Amtspflichkver -
lehung und unerlaubte Handlung von Reichsbeamken . ) Das
Reich bestreitet in erster Linie die gesetzliche Bertretungs -
befugms des Reichswirtschastsministers in dieser Angelegen¬
heit . Die Klage wird in allen Instanzen abgewiesen und der
vierte Zivilsenat des Reichsgerichts gibt seiner Abweisung
u . a . folgende Begründung : Die vorliegende Klage hätte ge¬
gen das Reich , vertreten durch den Reichsfinanzminister , ge¬
richtet werden müssen . Der Aeichswirtschaftsminister hak
mit der Ausgabe von Reichsbanknoken und mit den Auf¬
gaben der Reichsbank nichts zu tun . Die Klage ist aus
prozessualen Gründen , wegen mangelnder gesetzlicher Ver¬
tretung des Reichs zu Recht abgewiesen worden . Auf den
materiellen Inhalt der Klage brauchte bei dieser Prozeßlage
überhaupt nicht eingegangen werden . (A -G .Z . IV . 737/28 .Urteil vom 20 . Juni 1929 .)

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 31 .
Juli 1929 war der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und
1 Gehöft , der Rauschbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und I
Gehöft , die Maul - und Klauenseuche in 6 Oberämtern mit 10 Ge¬
meinden und 16 Gehöften , die Räude der Schafe in 2 Oberämtern
mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf
die Schweinefeuche und Schweinepest in 2 Oberämtern mit 2 Ge¬
meinden und 2 Gehöften , die Kopfkrankheit der Pferde in 20
Oberamtern mit 31 Gemeinden und 31 Gehöften , sowie die an -
steckende Blutarmut der Pferde in 19 Oberämtern mit 39 Gemein -
den und 41 Gehöften .

-<m- ;uwerdens " der Blüten und Träubchen vom Peronospora -

p? z war ln diesem Jahr anfangs Juli nicht groß uüe im

berüchtigten Jahr 1906, Mitte Jul , waren d .e Wemb . rge allge

mein dreimal gekupfert - In den Unwetter gebieten des

Nemstals und der Uhlbacher und Fellbacher vregeno

haben sich die Reben wiederbegrün s : die betroffenen Wem-

aärtner waren bemüht, das Bodenwerk wieder m Stand zu setzen .

In den staatlichen und privaten Pfropfanstalten ist rusng we' ter -

aearbeitet worden ; Hunderttausende von Pfropfreben wurden m

die Rebsckmlen einaelegt ; da die Edelreiser teilweise unter dein

Winterfrost gelitten hatten , ergab sich ein höherer Anwachsungs¬

aussall wie sonst . — Die heurigen Jungfelder kommen schon. —

Der Weinabsatz läßt nach wie vor sehr zu wünschen übrig .

Stand der Früchte in Württemberg zu Anfang
August 1929

Landesdurchschnitt (1 gleich sehr gut , 2 gleich gut , 3 gleich
mittel , 4 gleich gering , 5 gleich sehr gut ) : Winterweizen 2,5 (Juli
1924 : 2,4 ) , Sommerweizen 2,6 (2,6,) , Winterdinkel 2,5 (2,5 ) , Wlu -

terroggen 2,6 (2,4) , Sommerroggen 2,8 (2,6) , Sommergerste 2,4
(2 .4) , Haber 2,4 (2,6) , Frühkartoffeln 2,5 2,5) , Spätkartoffeln 2,4
(2.5) Hopfen 2,4 (2,7) , Zuckerrüben 2,3 (2,6) , Runkelrüben 2,4
(2,7) , Klee 2,8 (2,4) , Luzerne 2,5 (2,5) , Bewässerungswiesen 2,7
(2.5) , andere Wiesen 2,9 (2,6), Aepfel 3,0 (3,1), Birnen 2,9 (2,9) ,
Weinberge 2,8 (3,2) . Durch Hagelschlag (besonders am 4. und 25.
Juli ) ist m verschiedenen Gegenden des Landes (namentlich in den

Bezirken Aalen , Ehingen , Ellwangen , Gaildorf . Gmünd . Laup -

heim , Leutkirch , Münsingen , Ravensburg , Ulm , Waiblingen ,
Waldsee , Welzheim ) zum Teil sehr beträchtlicher Schaden ange -

richtet worden . Durch die heißen Julitage ist die Reife des Ge¬
treides , das im allgemeinen recht befriedigend sich entwickelt

hat , beschleunigt worden und teilweise sogar Notreise entstanden .

Auch haben heftige Gewitterstürme und Schlagregen vielfach starke
Lagerung des Getreides zur Folge gehabt . Es ist deshalb da¬
mit zu rechnen , daß der Ertrag nicht so gut ausfällt ,
als der schöne Stand erwarten ließ . Kartoffeln
(Spätkartoffeln ) stehen schön und zeigen guten Knollenansatz . Auch
Zucker - und Futterrüben versprechen einen befriedigenden Ertrag .
Die Hopfenpflanzungen sind reichlich „angeflogen "

, auch
sind sie frei von Ungeziefer und die Peronospora hat nicht weiter
um sich gegriffen . Die Wiesen und sonstigen Futterpflanzen
haben unter der mehrwöchigen Trockenheit im Juli gelitten , je¬
doch dank den Niederschlägen in der letzten Iuliwoche sich wieder
etwas erholt . Die Aussichten in Kernobst sind verschieden .
Durch Gewitterstürme ist viel unreifes Obst abgerissen worden .
Gleichwohl darf der Landesdurchschnitt mit einem annähernd
mittleren Ertrag gerechnet werden . Den Weinbergen
sind die heißen Julitage sehr zu statten gekommen und ihr Stand
ist ein recht befriedigender . Wegen der teilwe e schweren
Schäden durch den strengen Winter 1928/29 ist freilich , auch wenn
der weitere Verlauf der heurigen Witterung sich günstig anlasien
wird , mit einem wesentlich geringeren Ertrag als
tm Vorjahr zu rechnen .

Die Aussichten der neuen Flachsernte
Die schwere Krise , in der sich die europäische Lei , mindustrie

seit dem Krieg befindet , ist eine Folge des Auss >eidens
Rußlands aus seiner Stellung als Weltflachsliefer nt . Wäh¬
rend die Weltproduktion an Faserflachs in den Jahre " 1909 bis
1913 durchschnittlich 7182 000 Doppelzentner betrug , sank sie in
den Jahren nach dem Krieg bis auf rund 4 Will . Dz. und dürfte
heute wieder auf etwas über 5 Mill . Dz . gestiegen sein . Rußland ,
das vor dem Krieg rund 3—3,5 Mill . Dz . lieferte , hat - r den letz¬
ten Jahren nur noch 3— 100 000 Dz . ausgeführt : l e meisten
übrigen flachsproduzierenden Länder haben in den le'. --n Jahren
ihre Anbaufläche zum Teil wohl wesentlich erhöht , auch die Ernte¬
erträge sind merklich gestiegen , sie konnten aber den Au 'all gegen¬
über der Vorkriegszeit nicht decken . Die Folge war e ne außer¬
ordentlich starke Steigerung der bisherigen Flachspretfl -, die von
einem durchschnittlichen Preis für gute Qualität von 49 lfd . Sterl .
12 Sh . im Jahr 1913 auf über 100 Pfd . Sterl . in dm Jahren
1924—1928 anzogen und erst in den letzten Monaten wieder auf
70—80 Pfd . Sterl . zurückgingen , weil von den etwa 4 Mill . Spin¬
deln der europäischen Leinenindustrie infolge der Rohstoffteurung
etwa 16 , zeitweise sogar bis zu 50 Prozent stillgelegt wurden und
dadurch der Flachsbedarf eine ganz bedeutende Eindämmung er¬
fuhr . Gleichzeitig erwuchsen dem Leinen infolge der verfeinerten
Verarbeitung der Baumwolle und durch die äußerst rasche
Entwicklung der Kunstseidenindustrie sehr sch . rfe Kon¬
kurrenten . Von ausschlaggebendem Einfluß auf die F achspreise
bleibt vorläufig immer noch die Flachsernte : leide , sind die
Aussichten auf die diesjährige Ernte nicht günstig . In Westen zeigt
der Flachs nur in Holland und Irland einen befriedigenden Stand ;
in Belgien und Frankreich sind die Saaten infolge der Trocken¬
heit im Juni sehr ungleichmäßig ausgefallen . Lettland weist einen
starken Rückgang der Anbaufläche auf : man schätzt ihn auf etwa
30 Prozent gegenüber dem Vorjahr . Auch Estland me -det etwas
schwächeren Anbau , dagegen haben Litauen und vor allem Polen
ihre Anbaufläche vergrößert . Der russische Crnteertrag an Flachs¬
faser wird für 1927 auf 1S40 000 Dz . und für 1928 auf ungefähr
1500 000 Dz . geschätzt; für die europäische Leinenindustrie spielt
nur die russische Ausfuhr eine Rolle , die in den genannten Jahren
rund 300 000 bzw . 400 000 Dz . betrug .

Der Stand der Weinberge in Württemberg
Im Stand der Weinberge ist nach den Berichten der Ver -

trauensmänner eine ganz wesentliche Besserung eingetreten .
Im allgemeinen haben sich mehr Blüten eingestellt , als man auf
den kalten Winter hin hätte erwarten müssen . Vom Frost hart
mitgenommene Trollinger - und Portugieserweinberge pausieren in
diesem Ertrag ; dafür berechtigt der Stand bet den
übrigen Rebsorten , insbesondere auch beim Riesling und Syl -
vaner , zu schonen Hoffnungen . Von einigen Orten wird aller¬
dings em stärkeres Durchrieseln und sogar ein Absterben der BIü -

jungen Träubchen beim Riesling und Elbling gemeldet ;die letztere Erscheinung trifft man namentlich in zu spät geheftetenund verbrochenen , wohl auch in zu eng bepflanzten Weinbergen ,wo b?i dem tagelang herrschenden dämpfigen Wetter die Stielfäule
ansetzen konnte . Wenn bis jetzt wesentliche Peronospora - und

eingetreten sind , so ist dies den energisch durch -
Lembrten Vorbeuaunasmatznabmen zvzuschreiben . Die , Gefahr des

Der „Schnauzer " des Generals Heye . In einem Tennis¬
sportblatt regt sich eine Berlinerin , Mitglied eines Tennis¬
sportvereins in einem langen Artikel mächtig darüber auf ,
daß der Befehlshaber der deutschen Reichswehr — einen
Schnauzbart trage . Der „Schnauzer " passe überhaupt nicht
mehr für einen deutschen Soldaten . — Besagte moderne
Tennisdame ist wohl keine Deutsche, daß es ihr der Schnauz¬
bart so übel antut . Sie weiß nichts davon , daß der Schnauz¬
bart der eigentliche alte Bart der alten Deutschen ist und
daß , wie aus alten Münzen zu ersehen ist, sowobl Kaiser
Karl der Große wie Kaiser Friedrich Barbarossa schnauz -
bärte getragen haben . Kaiser Rotbart ließ sich seinen be¬
rühmten langen Bart erst wachsen , als er im Kreuzzug
"Zum heil '

gen Land gezogen kam"
. — Aber wa : braucht

das eine moderne Berlinerin zu wissen I

Sport
Die Lusksahrkausgaben der großen Staaken. Nach den Erklä¬

rungen des Reichsverkehrsministers Dr . Stegerwald steht
England mit seinen Aufwendungen für Luftfahrtzwecke an erster ,
Deutschland an letzter Stelle . England verausgabte 1927 : 310 Mil -
lionen Mark (6,75 pro Kopf der Bevölkerung ) , 1928 : 325 Mil¬
lionen Mark (7 ^ ) , 1929 : 324 Millionen Mark (7 ^ t ) , Amerika
1927 : 178 Millionen Mark (1,70 ^ ( ) , 1928 : 203 Millionen Mark
(1,90 ^ / ) , 1929 : 262 Millionen Mark (2,50 ^ ( ) , Frankreich 1927:
165 Millionen Mark (4,25 ^ () , 1928 : 209 Millionen M . (5,46 ^ ) ,
1929 : 283 Millionen (7,25 .// ) , Italien 1927 : 138 Millionen (3,45
Mark ) , 1928 : 154 Millionen (3,85 .M , 1929 : 154 Millionen (3,85
Mark ) , Deutschland 1927 : 46 Millionen (0,73 ^ 7) , 1928 : 51 Mil -
lionen (0,81 ^ ( ) , 1929 : 54 Millionen (0,86 ^ ) .

Die Jagd nach dem Blauen Band . Das englische Schiff
„ Mauretania " der Cunard -Linie , das bisher , d . h . seit dem Krieg ,
konkurrenzlos und daher unverdient „im Besitz" des Blauen
Bands war , hat auf seiner Rückfahrt von Neuyork den „Rekord "
der „Bremen " brechen wollen . Es mußte nun aber während
der Fahrt nach London funken , daß es augenblicklich nur mit
27 Knoten fahre und den Vorsprung der „Bremen " nicht mehr
einholen könne .

Der Europarundslug . Die Teilnehmer des Europarundfluges
Md am ersten Tage bereits über eine weite Strecke verstreut und



negSn gruppenweise in einzelnen Pfiiqkianoungsynfen . Die
Spitzenreiter, drei deutsche Maschinen haben bereits am Mitt -
wach abend St . Raphael (Südfrankreich) erreicht , im einzelnen
Nehring , Laberry und Altemeier . 18 Flugzeuge sind
in Marseille gelandet, davon je 8 deutsche und italienische , und je
1 französisches und englisches . In Genf sind insgesamt 35 Teil¬
nehmer eingetroffen, wovon 30 mit einer kurzen Unterbrechung
den Flug nach Lyon bezw . Marseille und St . Raphael fortgesetzt
haben, darunter 15 deutsche ubd 10 italienische . Ein deutsches
Flugzeug ist ausgeschieden , so daß sich noch 17 deutsche Flugzeuge
im Wettbewerb befinden.

Sieben Teilnehmer, die am Mittwoch abend St . Raphael er¬
reicht hatten , sind am Donnerstag früh 7 .10 Uhr nach Turin ge¬
startet. In Marseille sind zu gleicher Zeit acht Teilnehmer nachSt . Raphael gestartet. Der von Hagenmeyer gesteuerte Apparat
mußte auf einem Feld bei Berre ( nördlich von Marseille) eine
Notlandung vornehmen. Der Apparat wurde beschädigt , der Pi¬
lot blieb unverletzt, während der Mitfahrende leicht verletzt wurde.Der tschechische Flieger Meck mußte wegen eine Motorpanne
zwei Kilometer östlich vom Marseiller Flugplatz Marignane lan¬
den . Dabei wurde der Apparat zerstört, die beiden Insassen blie¬
ben unverletzt.

Handel und Verkehr
Berliner Dollackurs. 8. Aug. 4 . 1S45 G ., 4 .2025 V .
Dt. Abl. -Anl. 50 .90.
Dt. Abl. -Anl. ohne Ausl . 10.25.
Berliner Geldmarkt. 8 . Aug. Tagesgeld 6,5—8,5 v . H ., Mo¬

natsgeld 9—10,5 v . H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
privaldiskonk : 7,125 v . H . kurz und lang.
Doppelwährung ? Wegen des Goldmangels in verschiedenen

Ländern , besonders in Europa , wird in letzter Zeit von finanz¬
politischen Fachleuten empfohlen , die Währung durch Gold und
Silber zu decken . Auch die Heranziehung des kostbaren Pla¬
tins (1 Kg . etwa 8000 ^() wird in Vorschlag gebracht .

Poskscheckverkehr in Württemberg im Juli 1929. Zahl der
Postscheckkunden Ende . Juli . 38 791, Zunahme gegen Juni um 71 .
Von dem Umsatz (558 Millionen RM .) sind 442 Millionen RM .
bargeldlos beglichen worden. Im Ueberweisungsverkehr mit dem
Ausland wurden 1014 000 RM . umgesetzt.

Geringe Besserung der Arbeiksmarktlage im Reich. In der
Woche vom 29 . Juli bis 3. August setzte sich aus dem Arbeits -
Markt nach wochenlangem Stillstand eine geringe Belebung durch,
die aber fall nur saisonmäßig (Landwirtschaftsarbeiten) war Der
Stand der Arbeitslosigkeit war noch sehr hoch und die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger lag am 1 . August noch
nahe an 715 000 , sie ist also um etwa 150 000 höher als zur glei¬
chen Zeit des Vorjahrs .

Geheimhaltung von Reichsbahnausnahmelarifen ? Wie ver¬
lautet , besteht bei der Reichsbahnverwaltung die Absicht, den
Paragraphen 6 der Eisenbahnverkehrsordnung aufzuheben. Der
Paragraph 6 verpflichtet die Deutsche Reichsbahn dazu, die von
ihr gewährten Tarife und Frachtsätze , insbesondere die Aus¬
nahme- und Kampftarife, der Oeffentlichkeit bekanntzugeben, so¬
wie alle Verkehrstreibenden gleich zu behandeln. Durch eine Auf¬
hebung der Verpflichtung würden die deutschen Verkehrstreiben¬
den beispielsweise nicht mehr in der Lage sein , festzustellen , wie
der deutsche Versender von Waren gegenüber dem ausländischen
behandelt wird und wie der kleinere Versand gegenüber Groh-
und Massengütern tariflich gehandhabt wird . Die zahlreichen
Ausnahmetarife , für die ja manches spricht und nach denen
immer wieder Wirtschaftsgruppen und Bezirke rufep , haben in
der Tat dazu geführt, daß die Normaltarife für die Mehr¬
zahl aller Güter kaum mehr angewendet werden, daß jeden¬
falls die Uebersicht in technischer wie in finanzieller Hinsicht ver¬
worren ist.

Die Werkskonsumanskalien im Reich hatten nach den Fest¬
stellungen des wirtschaftlichen Reichsuntersuchungsausschusses im
Jahr 1924 einen Umsatz von etwa 100 Millionen Mark . Die
Werkskonsumanstalten sind im letzten Jahrzehnt fast durchweg !
rechnerisch und wirtschaftlich von den Industriebetrieben losgelöst
und verselbständigt worden, da sie den Betrieben teilweise nam¬
hafte Unkosten verursachten und ihre eigenen Unterhaltungskosten
gegenüber der Vorkriegszeit wesentlich gestiegen sind . Gegen¬
über den Umsätzen der Konsumvereine (weit über eine Milliarde
Mark ) habe» die Werkskonsumanstalten wenig Bedeutung mehr.
In den Vereinigten Staaten sind sie allerdings gewinnbringende
Unternehmungen geworden, die schon 1923 in 10 000 Werksläden
weit über eine Milliarde Dollar Umsatz erzielten. In Frankreich
sind sie durch Gesetz vom 25. März 1910 verboten worden.

Deutschlands Genutzmittelverbrauch vor und nach dem Krieg.
Auf den Kopf der gegenwärtigen Bevölkerung berechnet , ver¬
brauchte bas deutsche Volk im Jahr 191314 : 19. Kg . Zucker,
1927/28 : 23 Ka . Bucker, im Jabr 1912/13 : U7 Ka . Tabak . 1927/28 :

2 Kg . Tabak, '
1913/14 / 102 Mer Bier , 1927/28 : M Mer Bier,

1912-13 : 2,81 Liter Branntwein , 1927/28 : 1,4 Liter Branntwein .
Auch in den Berichten des Reparationsagenten wird erwähnt ,
daß zwar der Verbrauch der Genußmittel und des Zuckers in
Deutschland während der letzten Jahre zugenommen hat, daß er
aber gegenüber der Lorkriegsziet zum Teil nach beträchtlich zu¬
rücksteht. Der höhere Verbrauch erklärt sich daraus , daß sich nach
dem Krieg die Ernährungsweise weiter Kreise der Bevölkerung
gewandelt hat und heute häufiger als in der Vorkriegszeit Marme¬
lade , Obst und Süßspeisen, sowie Kakao und Schokolade bevor¬
zugt werden. Der höhere Tabakverbrauch ist zum großen Teil
durch die infolge der Menschenverluste im Krieg veränderte Alters¬
zusammensetzung des deutschen Volks zu erklären, aber auch da¬
durch , daß heute viel mehr als früher die weibliche Bevölkerung
am Tabakverbrauch beteiligt ist .

Steigende deutsche Bicranssuhr . Die deutsche Bierausfuhr
dürfte im laufenden Jahr 600 000 Hl . übersteigen . 1928 wurden
568 000 , 1927 522 000 Hl ., 1925 431 000 Hl . ausgeführt (gegen
940 000 Hl . im Jahr 1913) . An Faßbier dürften 1929 etwa 140 000
Hl . gegen 35 000 Hl. im Vorjahr zur Ausfuhr gelangen (1913
500 000 Hl .) . Im Ausland werden zunehmend eigene Brauereien
errichtet , aber die Qualität ist eine viel geringere als beim deut¬
schen Vier.

Unbefriedigende Geschäftslage der Baumwollspinnerei im Juli .
Auch im Juli hat sich die unbefriedigende Geschäftslage der deut¬
schen Baumwollspinnerei nicht geändert. Lediglich in der Vigogne¬
spinnerei ist eine kleine scusonmäßige Belebung wahrzunehmen ge¬
wesen .

Die Erfurter Schuhindustrie, die hauptsächlich den neuen 16.60
Mark -Modetyp herstellt , hat in den Monaten Juni und Juli eine
außerordentliche Belebung , teilweise um das Dop¬
pelte , erfahren . Sämtliche Werke sind bis zum Winter mit
Aufträgen versehen . Im ersten Vierteljahr ds . Js . war die
Industrie geradezu notleidend. Der Einzelhandel klagt über
Flauheit .

Die belgische Aukomobilinduskrie gegen den amerkanischen
Wettbewerb, Die in ungünstiger Lage sich befindende belgische
Automobilindustrie trifft Maßnahmen zum Schutz der gemein¬
samen Interessen gegen Amerika.

Ausdehnung des Baumwollanbaus in Aegypten. Das ägyp¬
tische Ackerbauministerium schätzt die gesamte Anbaufläche für
Baumwolle im Jahr 1929 auf 773 421 Hektar, 47 462' Hektar mehr
als im Vorjahr .

Ungeheurer Knnsiseidenverbrauch in Amerika — stark wach¬
sende Einfuhr . Im ersten Halbjahr 1929 sind in den Vereinigten
Staaten 4,17 Millionen Kg . Kunstseide im Wert von 7,07 Milk .
Dollar eingeführt worden, was im Vergleich zur Einfuhr in der
entsprechenden Zeit des Vorjahrs eine Steigerung um rund 90
v . H . bedeutet. Dies ist umso bemerkenswerter, als die Kunst¬
seidenerzeugung in Amerika selbst in der letzten Zeit beträchtlich
gestiegen ist und die von den europäischen Kunstseide¬
konzernen in Amerika gegründeten Tochtergesellschaften größten¬
teils die Produktion bereits ausgenommen und zum Teil auch
schon erheblich gesteigert haben. Das Kunstseidcngarn, das früher
von Amerika fast restlos aus dem Ausland bezogen werden mußte,
wird daher jetzt in den Vereinigten Staaten hergestellt .

Weitere Zunahme der Konkurse in Württemberg . In Ueber -
einstimmung mit der Entwicklung im Reich sind auch in Württem¬
berg die Konkurse im Juli gestiegen , und zwar auf 25 gegen 14 im
Vormonat . Die Vergleichsverfahren sind dagegen der steigenden
Tendenz im Reich nicht gefolgt . Es wurden 18 Vergleichsverfahren
gegen 10 im Vormonat eröffnet.

Konkurse : Joseph Kieferle , Schreinermeister und Inhaber
einer Möbelschreinerei in Geislingen a . d . St . — Franz Ke mm ,
Gastwirt und Händler in Dürmentingen OA . Riedlingen.

Vergleichsverfahren: Otto Hans Engelhard , Inhaber der
Schwabendrogerie in Stuttgart , Tübinger Straße 23.

Stuttgarter Börse, 8 . Aug. Die heutige Börse eröffnete gegen
gestern etwas schwächer : die Umsätze wurden etwa auf Grundlage
der gestrigen Kurse getätigt.

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Frankfurter Getreidebörse, 8 . Aug. Roggen 21 .50, Hafer int-

22, Mais mixed 21 .75—22, Weizenmehl südd . Spez . 0 39.50 bis
41 .25, Weizenmehl niederrh. 39.50—41 .25, Weizenkleie 10.50,
Roggenkleie 12 . Haltung ruhig.

^ Bremen, 8. Aug. Baumw . Middl. Univers . Stand , loko 21 .41 ,
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt. 8. Aug. Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 2 Ochsen.
2 Bullen , 52 Jungbullen , 40 Jungrinder , 8 Kühe , 217 Kälber, 26S
Schweine, die sämtlich verkauft wurden . Verlauf des Marktes :
belebt bei geringem Auftrieb.

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Züngelnder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

8. 8. 6. 8. Kühe: 6. 8. S. 8.
— 58 - 62 fleischig 24 - 32 23- 30

50 - 56 gering genährt 18 - 23 18 —22

Kälber :

51- 54 61- 54 feinste Mast- und
beste Saugkälber 75 - 78 73 - 76

47— 50 47— 50 miitt. Mast, und— gute Saugkälber 68 - 74 63- 71
geringe Kälber 60 - 68 52 - 61

60 - 63 59— 63 Schweine:
51- 57 51- 57 Uber 300 Pfd 93 - 94 88- 89
46 - 50 46 —50 240—300 Pfd- 93 - 94 89- 90

— 200—240 Pfd. 95 90 - 91
180—200 Pfd- 92 - 93 87- 89
120- 160 Pfd. 89 - 92 83 - 85

— 41 - 48 unter 120 Pfd . 89 - 92 83 - 85
33 - 40 33 - 40 Sauen 66 - 78 64 - 74

Viehmarkt in Brette». 7 . Aug. Angetrieben wurden : 1 Jung¬
stier , ein gewöhnter Ochse , 69 Rinder einschl. Kalbinnen, 81 Kühe ,
36 Kälber und 1 Pferd . Cs kosteten : Milchkühe 300—500, Zucht¬
kühe 500—750 , Rinder einschließlich Kalbinnen 400—450 und
Jungrinder 150—250 RM . , Kälber Lebendgewicht Pfund 80 Pfg .
Tendenz des Marktes : mäßig belebt .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt, 8. Aug. Auftrieb : 1 Kuh , 4
Rinder , 6 Farren , 24 Kälber, 7 Schweine, 10 Schafe. Preise Käl¬
ber b 78—82, c 72—76.

Viehpreise . Blaubeuren : Kühe 380—450, Iungrinder 180 bis
390, Kalbeln 430—625 . — Ehingen a. D . : Kühe 420—600 , Kal -
beln 480—700 , Jungvieh 150—380 . — Giengen a. Br . : Kühe 450
bis 650 , Kalbeln 420—630 , Jungvieh 160—380, Farren 180 bis
520 . — Reutlingen : Ochsen 600—800, Kühe 300—660, Kalbinnen
500—650, Rinder über 1 Jahr alt 350—460 , unter 1 Jahr 240
bis 370 . — Waldsee : Farren 200—350 , Ochsen 400—550 , Kühe
330—450 , Kalbeln 350—600, Jungvieh 200—350 RM .

Viehprcise. Biberach: Farren 250—400 , Ochsen 400—650, Kühe
250—500 , Kalbeln 380—600, Jungvieh 190—300. — Crailsheim :
Stiere 275 , Kühe 398—665, Rinder 178—525 . — Jllerlissen: Iung -
bullen 270—600, Ochsen 470, Schlachtkühe 270 , Nutzkühe 505 ,
Kalbinnen 515—740, Jungrinder 175—290 . — Sulz a. R . : Halb-
jährige Rinder 170—200, einjährige 250—320 , Kalbinnen 400 bis
600 , Kühe 350—520 RM . das Stück , Stiere 1000—1200 , Ochsen
1400—1600 RM . das Paar .

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 45—57, Läufer 90.
— Blaubeuren : Milchschweine 38—55 . — Bühlertann : Milch¬
schweine 42—60. — Buchau a. I . : Milchschweine 50—60. —
hemigkofen: Ferkel 46—64. — Ehingen a. D . : Ferkel 45—65,
Mutterschweine 270—320 . — Waldsee : Milchschweine 45—57. —
Reutlingen : Milchschweine 40—55, Läufer 80—90 RM .

Schweinepreise. Biberach: Läufer 70—87 , Milchschweine
50—70. — Jllerlissen: Ferkel 43—56 . — Sulz a. N. : Milch¬
schweine 35—57. — Wangen i. A . : Ferkel 40—53. — Weilderskadl :
Milchschweine 32—49 RM .

Aruchkpreise . Biberach: Haber 9—10.60. — Jllerlissen: Kernen
13.50, Weizen 12 .50, Roggen 10, Gerste 10,50 , Haber 10. —
Wangen I. A. : Haber 11 .80—12.50, Gerste 11 .80- 12.50, Weizen
13—14 RM .

Gurkenmarkt Meckenbeuren , 6 . Aug. Heute war wieder großer
Verladetag . Die Zufuhren in Gurken waren in dieser Erntezeit
wohl noch nie so groß. Nachfrage und Preis gebessert . Auf
hiesiger Station wurden rund 1800 Zentner verladen ; meist zu
dem Preis von 4—4.50 Die Qualität befriedigt allgemein
und das ist wohl in erster Linie der Grund für die weiterhin an¬
haltende lebhafte Nachfrage. Heute wurden für gute Ware allge¬
mein 4 .50 und für Auslesequalität 5 .7/ pro Zentner bezahlt. Der
nächste Markt ist am Freitag von früh 7 Uhr an.

Obflmarkl Meckenbeuren . Die Zufuhren in Tafelobst sind noch
gering. Aepfel kosteten 14—17 Birnen dagegen nur 12—14
Mark pro Zentner , Erzeugerpreis .

»
Der Gurkenbau im Vodenseegebiet gewinnt an Umfang. Im

vergangenen Jahr wurden in Meckenbeuren etwa 140 000 Ztr .
Salatgurken angeliefert und verfrachtet. Heuer rechnet man mit
250 000 Zentner .

Besihwechsel . Die Wirtschaft und Metzgerei zum Mohren in
Allmendingen OA . Ehingen, Besitzer Josef Hermann, ging
um den Preis von 30 000 Mark an Josef Denkinger aus Briel ,
OA . Ehingen über.

Welker
Die Depression im Norden hat sich abgeschwächt . Der Hoch¬

druck über dem Kontinent kommt mehr zur Geltung . Für Sams¬
tag und Sonntag ist zwar zeitweilig, bedecktes, aber verwiegend
trockenes Wetter zu erwarten .

zumAnker
M Oanklaauna . M Zj . .M- Morgen SamstagDanksagung.

Für die mir erwiesene herzliche Teilnahme
beim Ableben meines lieben Mannes

Wilhelm Schmid
Schreinermeister

sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank.
Besonders danke ich Herrn Stadtpfarrer Dauber
für seine trostreichen Worte, ferner für die
Kranz - und Blumenspenden und allen denen ,
die den Entschlafenen zur letzten Ruhestätte
begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Schmid Wrve.
geb . Eitel.

deutscher Laugewerksvunö
Zahlstelle Wildbad .

llorgen Samstag den 10 . August 1929 , abends 8Ve Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur „Rose" .

!n Anbetracht der wichtigen Tagesordnung (Arbeitslosenver-
cherung) sollte kein Kollege bei dieser Versammlung fehlen .

Pünktliches Erscheinen dringend notwendig.
Der Zahlstellenleiter .

O/e «Le//a/rS5Q/rre/Se L»/ c//e a/rc /

Ke/ö/la/ne / L/'e üt

nebst öudebör kaufen Sie billigst de!

Vuctt - und papisrkandiung .

wozu freundlich einladet Paul ) UUtz

.
kkimmMr

Tel . 1058 ^ estlicks 9
Altbekannte öerugsquelle

sll « ivlusilr - lnsli ' umsnis

auch in d . hartnäckigst. Fällen ,
werden in einig. Tagen unter
Garantied . das echte unschädl.

Teintverschönerungsmittel
„Venus" Stärke 6 . beseitigt .
Keine Schälkur . Preis 2 .75 .

Nur zu haben bei :
Eberhard-Drogerie.

I>sM8-ä>Mester
Direktion : Steng-lirauö .

flernsprecker 135.
Znkang jeweils abend 8 llkr

flreitag , 9 . Zugust

lie slM, Sie M Wdl
bustspiei in 3 Zktsn von

budvig tttrsokksid.
Samstag , 10 . Zugust
KM« HsklM

Operette in 3 ZIrten von
Lmmericb Kalman

Sonntag, I l . Zugust

tM M »
bustspiel in 3 Zkten von

Siegfried 6ez-er .

l

jlmli innen
untaclelig. Die Zutaten sinä so ausge^Lklt .
clak Ikr ^nrug oäer lVlantsl seine gute ttacon
liLlt . killigsr, weil rationelle Herstellung.
iVnrüge ru 48 .— , 67 .— bis 115 . lVlark .
Uerren-lVlantel von 2l .— bis 98 . lVlark.
Zusgek -, Sport- unä V/etterlormen.
geben Sie beute nocb ins

MzMVMMullv ^ MIlkter«,«Mimik.
-
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